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                                    Anhang (Blog Kommentare)

3. Ausgesuchte Kommentare von Internet Plattformen:

Ich habe ein paar Dinge unterstrichen, um sie hervor zu heben.
Daumen hoch ( i Like )

- AVATAR ist die wohl genialste Geschichte, die „uns“ Menschen bislang erzählt wurde.

Ein „Mensch“ steuert den Körper eines ihm in jedem Punkte massiv überlegenen Bewohners einer überaus feindlichen Welt fern (seinen Avatar).

Und das ist es, wovon der Film lebt. Diese „zweite“ Welt ist selbst für uns Menschen so grausam wunderbar und dabei gleichzeitig so genial schön, dass man sich unweigerlich in diese Welt verlieben muss.

Dieser Planet ist schlicht die perfekte Symbiose zwischen „Mensch“ und „Mutter Natur“ und das wurde bislang in keinem anderen Film so deutlich gemacht, wie in diesem.

Aber natürlich ist es doch nur eine Fiktion. Denn am Ende gewinnt stets der „Mensch“ Aber was ist der Mensch? Ein Militär, ein Ureinwohner, ein Wurm ?

In diesem Falle verliebt sich ein „echter“ Mensch in die Freundin seines „ferngesteuerten“ zweiten ICH.

Und er rettet in Form seines Avatars die Welt, in der er lieber leben würde, als in der Welt der „Menschen“ aber natürlich rettet sie ihn zuletzt eigentlich, und zeigt damit all unsere menschlichen Schwächen in all ihren Konsequenzen gnadenlos auf.
Dieser Film ist einfach epochal.

Dieser Kommentar schlägt für mich ganz eindeutig eine Brücke zur Kybernetik als utopische Vorstellung der Verschmelzung von Technik und Mensch und Natur. Ich komme später noch einmal darauf zurück.

- Danke, du hast mir aus dem Herzen gesprochen. Es ist traurig, dass die Menschheit mit Superlativen nicht umgehen kann. Und, DIESER Film ist ein Superlativ. Ein Meilenstein in der Geschichte der visuellen Unterhaltung. Wie abgrundtief gefühlskalt, geistig abgestumpft und visuell verwöhnt muss man sein, um diesem Meisterwerk nichts abgewinnen zu können? 

Das Adjektiv: „visuell verwöhnt“ kommt mir in diesem Zusammenhang doch reichlich paradox vor.

- Jede Sekunde ein Traum… mehr brauche ich nicht zu sagen – überwältigend.

- mein Mann und ich waren im 3D-AVATAR und waren mehr als begeistert. Wir schweben seither in einem „Rausch“ und ziehen uns immer wieder den Soundtrack rein, um dem Gefühl, das wir während des Films hatten, wieder ein bisschen näher zu kommen.

Schade, dass es „diese“ Welt nicht in echt gibt, sonst würden wir ohne Rücksicht auf Verluste(die wir bestimmt in diesem Fall NICHT hätten) umsiedeln…….:-(

- was muss das für ein Mensch sein, der von diesem Film danach nicht völlig hingerissen ist!?! 

ich denke die Antwort kenne ich leider schon selbst.

Das ist kein Film, das ist einfach ein Erlebnis… wenn man sich darauf einlässt!

- ICH BIN SCHOCKIERT!!! Wie kann man nur DIESEN Film verreißen??? Haben sie nicht schon genügend John Lennons erschossen, Bill Clintons zum Gespött der Weltöffentlichkeit gemacht oder Michael Jakesons endlich unter die Erde gebracht? Und merken nicht einmal, dass sie ihre eigene Belanglosigkeit und Trieb zum Destruktivismus verraten: „Seht mal, was ich kann; ich kann sogar Avatar scheiße finden!!!“ 

Wer so etwas schreibt, träumt vom Kaputtmachen und zündelt im Wald.

Was sind das nur für Menschen? Es sind ganz klipp und klar PSYCHOPATHEN.

Man muss sich vor solchem gefährlichen Schreibern in Acht nehmen.

Eine Mitteilung an den BND zur Beobachtung!!!

Das scheint mir doch schon ein sehr witziger und ironischer Kommentar, allerdings kann man das nie mit letzter Sicherheit wissen.

- Für „unsere“ Erde ist es zu spät um auch nur annähernd in einen solch utopischen Zustand zurückzukehren und so ist der Gedanke, dass irgendwo vielleicht ein „Pandora“ existiert, doch irgendwie schön.

- ich war auch total beeindruckt von diesem Film, denn ich glaube auch, dass ein neues Bewusstsein wach wird in uns Menschen. Und je mehr Menschen diese neue Achtsamkeit, oder wie auch immer du es nennen möchtest, ausbilden, umso stärker wird „das Feld“ und damit wird es immer leichter, sich damit zu verbinden und irgendwann ist es so stark, dass wir vielleicht gar nicht mehr anders können.

Diesen Kommentar auf die elektronisch vernetzte Welt zu übertragen, kann durchaus „spaßig“ sein.

- irgendwann wird das real, vielleicht nicht so bunt, aber eben ähnlich von der Story her. muss im Nachhinein noch schreiben …

habe mich nach dem film in 3d echt scheiße gefühlt weil unsere Welt dagegen scheiße ist xD :D

no Komment!!

- Avatar will vieles sein, ist aber im Grunde nur ein Vehikel für die Möglichkeiten der Computeranimation. Das ist zwar einerseits schade, denn eine Kombination mit einem guten Drehbuch hätte einen wirklich spektakulären Film entstehen lassen, andererseits ist der Film trotz allem ein Erlebnis – im Kino, in 3D.

Auch wenn er nicht von dem Vehikel spricht, dass ich zu erkennen meine, so ist er mit diesem Satz doch sehr nahe an etwas dran, was mich in dieser Arbeit interessiert.

Daumen runter ( dis like ) 

- ......holt euch auf die blauen Viecher einen runter und spielt weiter World of warcraft, aber vom bloßen hinschauen wird die Erde nie wie Pandora werden.... 
- „So viel verblüffende, hinreißende Technik, aber wenige aufrichtige Emotionen“ schrieb die Vatikanzeitung, Radio Vatikan bezeichnete den 3D-Film als eher harmlos..... ......Außerdem sei die Natur darin „nicht mehr eine Schöpfung, die verteidigt werden, sondern eine Gottheit, die verehrt werden muss“ kritisierte Radio Vatikan.
- ...... Noch schlimmer ist dieser Verrat an der eigenen Rasse in meinen Augen, weiß der Hauptcharakter doch um den schlimmen Zustand seiner Heimatwelt, die er wohl völlig abgeschrieben hat. Seine Wandlung wurde viel zu wenig beschrieben und auf der anderen Seite viel zu schnell umgesetzt.........

Seine Wortwahl gefällt mir ganz und gar nicht, dennoch finde ich sie interessant. Dieser Jemand verspürt scheinbar eine starke Abneigung gegen den Gedanken, einfach so, seine soo gefestigt scheinende Identität zu wechseln.

- Cameron stopft die Welt der Ureinwohner Pandoras zwar mit so ziemlich allen Eso-Kitsch-Zeichen voll, aber magische Elemente im engeren Sinne finden sich nicht. Der Film beharrt mit Sigourney Weaver darauf, dass selbst noch ein doch sehr fragwürdiger "Ahnenbaum" nicht mystischer Hokuspokus ist, sondern Teil eines Ökosystems, das zwar anderen Gesetzen folgt als den irdisch-physikalischen, aber grundsätzlich doch erklärbar bleibt.

Die Verwandlung von der ein Kommentar weiter oben die Rede ist, ist keinesfalls eine magische, als viel mehr eine kybernetische.

Also nicht unbedingt ein Schritt hin zu einem neuen Spirituellen Bewusstsein?

Sondern in eines welches sich durch die technischen Medien und Apparate definiert, über die es wahrnimmt und das es über diesen Umweg ja dann vielleicht doch schafft „erleuchtet“ zu werden?

Zurück zum Haupttext........
